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FANGTECHNIK 
Neue Numerierung für Yanila-Netzgarne 
In einem früheren Heft der "Informationen" (Nr.5, 1958) war bereits darauf hin-
gewiesen worden, da~s in Zukunft das Netzmaterial anders als bisher gekenn-
zeichnet werden soll. Alle Arten von Netzgarnen für alle Zweige der Fischerei 
werden nach einem einheitlichen System numeriert werden. Dieses neue "tex"-
System hat als Einheit 1 tex. Die tex-Zahl besagt, wieviel Gramm ein (Einfach-) 
Garn bei 1000 m Länge wiegt. Je gröber das Garn ist. umBO höher i.t die tex-
Zahl. Für Manila-Netzgarne ist bisher, neben der Durchmesserangabe, die Tau-
werknummer (Nt) üblich, aus der zu ersehen ist, wieviel ~eter des einfachen 
Garnes auf 1 kg. Gewicht gehen. Man kann daraus die tex-Zahl nach der Formel 
tex. 1000000 berechnen. So hätte z.B. ein Netzgarn mit ·der Tauwerknummer 
3/500 dieNtex-Zahl 2000 x 3. Die Anzahl der in dem Netzgarn vorhandenen Ein-
facbgarne steht hinter der tex-Zahl, mit dieser durch das Malzeichen verbun-
den. 
Wie . bei der metrischen Numerierung und bei der Tauwerknummer bezieht sich auch. 
bei dem tex-System der Zahlenwert nur auf das ein f a c b e . Garn. Die Tau-
l1erkindustrie hat deshalb vorgeschlagen, ·die Sorten der Netzgarne (Schnüre) 
selbst mit Gesamt-tex-Zablen zu bezeichnen. Dieser Vorschlag ist sehr zu be-
grüssen. Jede Netzgarnsorte wäre nur durch eine einzige Zahl gekennzeichnet, 
die zudem den grossenVorteil bat, dass der Fiscber direkt aus ihr ersehen 
kann, wieviel Gramm etwa 1000 m des Netzgarnes wiegen. Wichtig erscheint aller-
dings, dass ftlle Netzgarnlieferanten die gleicben Sorten auch mit den gleichen 
Gesamt-tex-Werten bezeichnen. Um zu einer für die Fischerei sehr erwünschten, 
einheitlichen Kennzeichnung zu kommen, werden in der folgenden Tabelle Vor-
schläge für tex-Werte der gebräuchlichen Manila-Netzgarnsorten vorgelegt. Auf 
der Basis der bisherigen Tauwerknummern sind sie, unter Berücksichtigung der 
durch die Eindrehung verursachten Gewichtaerhöhung, berechnet und, um sieh 
leichter .einzuprägen, abgerundet worden. 


















































Das Institut schlägt vor, diese Gesamt-tex-Werte in Zukunft zur Kennteichnung 
der l.Ianila4ietzgarne zU verwenden, wobei zusätzlich, für eine Übergangszeit, 
die alten Tauwerknummern oder Durchmesserangaben mit anzugeben wären. 
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Die Tauwerkindustrie ist dabei, ihre Schnüre mit der neuen tex-Kennzeichnung 
zu versehen, sodass die Manila-Netzgarne das erste Netzmaterial wären, das in 
der neuen, international geltenden Weise bezeichnet wird. 
G. Klust 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
Per Ion - Hamen. eine Hilfe für die Rheinschokkerfischerei 
Man braucht nur die drei Stichwörter anzuführen: Abwasser, Stromausbau, 
Schiffahrt, und sofort werden einem die Schwierigkeiten bewußt, mit denen die 
Berufsfischerei auf unseren großen Fließgewässern, insbesondere auch dem Rhein, 
rechnen muß. Am nachteiligsten wirkt sich wohl die durch industrielle Abwässer 
verursachte Geschmacksverschlechterung der Fische aus. Großzügig und kostspie-
lige Umstellungen auf fangtechnischem Gebiet in der Rheinfischerei, die geeig-
net wären, die durch Stromausbau und zunehmende Schiffahrt bedingten Nachteile 
herabzumindern, werden erst dann einen Sinn haben, wenn es gelingt (z.B. durch 
geeignete Reinwaeser-Hälteranlagen) die Fische in einem für den menschlichen 
Genuß geeignetem Zustande auf den Markt zu bringen. Bis dahin kann nur versucht 
werden, - soweit die Fangtechnik in Frage ko~t, - durch Verbesserungen die 
Ausgaben der Betriebe zu senken, um trotz aller Schwierigkeiten ihre Rentabi-
lität zu gewährleisten. 
Ein Weg zu diesem Ziele wurde in der Einführung von ·Perlon"-Hamen gesehen. 
Dank der Unterstützung durch das Ressische Ministerium für Landwi~tschaft und 
FOrsten konnte sie am weitgehendsten auf der hessischen . Rheinstrecke erfolgen. 
Im Laufe von einigen Jahren wurden 11 Betriebe mit "Perlon"-Hamen ausgerüstet, 
die, nach Angaben des Instituts für Netz- und Materialforschung, aus 'Perlon"-
Endlos-Flechtschnüren hergestellt wurden. Dadurch wurde, gegenüber den übli-
chen Hanf hamen , eine Gewichtseinsparung von 40 bis 50 ~ erreicht. 
Alle zwei Jahre werden Erfshrungsberichte von den Fischern gegeben. Den letz-
ten Stand der Versuche soll die folgende Aufstellung zeigen. 



































Zustand des Netzes 
keine Schäden 
im 1.Drittel geringe Aufrauhungen 
geringe Aufrauhungen 
vorn ganz geringe Aufrauhungen 




vorn ganz geringe Aufrauhungen 
an Hinterabschnitt Aufrauhungen 
keine Schäden 














Zur richtigen Einschätzung dieser Ergebnisse sei vorweggenommen, daß Hanfnetze 
nur z w e i Fangperioden hindurch voll brauchbar sind, an der Fangsteile . 
des Netzes 8 sogar nur eine, und auch dann nur, weil sie allmonatlich konser-
viert werden. Die Perlon-Netze wurden, auf unseren Vorschlag hin, meist mit 
Black Varniah (schwarzen Eisenlack) präpariert, um die Knoten festzulegen und 
um eine Aufrauhung der Schnüre zu vermeiden. Die Präparierung wird von fast 
allen Betrieben jährlich einmal wiederholt. 
Vier von den elf Netzen, darunter solche, die bereits 4 und 5 Fangperioden 
hinter sich haben, zeigen bisher noch gar keine Abnutzungserscbeinungen, sechs 
Netze nur geringfügige, praktisch belanglose Aufrauhungen, und nur bei Netz 
10, das an einer Fangsteile mit besonders großer Fließgeschwindigkeit steht, 
scheinen bereits etwas stärkere Schäden aufgetreten zU sein. 
